
 
BUNDESPARTEIGERICHT 

CDU-BPG 3/2007 
___________________________________________________________________ 

 

 
N i e d e r s c h r i f t 

über die mündliche Verhandlung des Bundesparteigerichts der CDU 
am 15. Mai 2007 in Berlin 

 
 
 
 
Anwesend: Vors. Richterin am Oberlandesgericht a. D. 

 Dr. Pia Rumler-Detzel  
 

- als Vorsitzende - 

Präsident des Landgerichts a. D. 

Dr. Friedrich August Bonde 
 

 Richterin am Bundesgerichtshof a. D. 

 Dr. Heidi Lambert-Lang 
 

 Richter am Bundesgerichtshof a. D. 

 Karl-Friedrich Tropf 
 

Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht  

 Dr. Wolfgang Knippel 
 

- als beisitzende Richter - 

 

 Justitiar 

 Peter Brörmann (CDU-Bundesgeschäftsstelle) 

 

 

- als Protokollführer - 
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In der Parteigerichtssache 

 

H. ./. CDU-Ortsverband V.-R. 
 

wegen Wahlanfechtung 

 

erscheinen bei Aufruf (10:10 Uhr): 

 

1. die Antragstellerin 

2. für den Antragsgegner niemand. 

 

Die Vorsitzende stellt fest, dass die schriftliche Terminsladung vom 2. April 2007 ausweislich 

des postamtlichen „Sammel-Einlieferungsbelegs der Deutschen Post AG“ vom Justitiariat der 

CDU-Bundesgeschäftsstelle am 3. April 2007 als Einschreiben an alle Verfahrensbeteiligten 

bei der Post gemäß § 19 der Parteigerichtsordnung der CDU (PGO) aufgegeben wurde. 

 

Die Antragstellerin überreicht das als Anlage zum Protokoll beigefügte Schreiben des Orts-

vorsitzenden vom 8. Mai 2007. 

 

Die Sitzung des Bundesparteigerichts wird von 10:25 Uhr bis 10:55 Uhr unterbrochen. 

 

Nach Einführung in die Sach- und Rechtslage durch das Bundesparteigericht erklärt die An-

tragstellerin: 

 

„Im Hinblick auf die im Schreiben des Ortsvorsitzenden vom 8. Mai 2007 ange-
kündigten Neuwahlen, denen eine der Satzung entsprechende Vorstandssitzung 
vorausgehen wird, und im Vertrauen darauf, dass in Zukunft der gesamte Vor-
stand in die Arbeit des Ortsvorstandes in einer Art und Weise eingebunden wird, 
wie es der Satzung und den Grundsätzen einer gedeihlichen Zusammenarbeit in 
einem Ortsverband entspricht, und um auch ihrerseits einen Beitrag hierzu zu 
leisten, erklärt die Antragstellerin die Hauptsache für erledigt.“ 

 

Vorgelesen und genehmigt. 

 

Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 11:10 Uhr. 
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Berlin, 15. Mai 2007 

 

gez. Dr. Rumler-Detzel       gez. Peter Brörmann 

   (Vorsitzende)      (Protokollführer) 

 

F. d. R. 
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